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„Vereinsmama“ beim TSV Bullay-Alf
hört auf
Von Winfried Simon

Der Vorsitzende des Sportkreises Cochem-Zell, Edwin Scheid, ehrt Alison Sausen mit
der Silbernen Ehrennadel des Sportbundes. Foto: Winfried Simon

Alison Sausen, die zehn Jahre Vorsitzende war, wird
geehrt – So geht es mit dem Verein und seinen 1000
Mitgliedern weiter



Bullay. Mit rund 1000 Mitgliedern ist der TSV Bullay-Alf nach dem TuS Kaiser‐
sesch und dem TV Cochem der drittgrößte Sportverein im Kreis Cochem-Zell.
Sechs Abteilungen mit insgesamt 30 Übungsleitern kümmern sich um die ver‐
schiedensten sportlichen Angebote – von Fußball über Turnen, Leitathletik,
Volleyball, Muay-Thai-Boxen bis Triathlon.
Zehn Jahre lang hat Alison Sausen den überaus aktiven Verein geführt. Die
72-jährige gebürtige Britin hat nun den Vorsitz abgegeben. Ihr Stellvertreter
Özgür Akin übernimmt vorläufig das Amt, bis ein neuer Vorsitzender oder eine
Vorsitzende gefunden ist. Bei der Mitgliederversammlung am Freitagabend im
Klubheim am Sportplatz Bullay hatte sich allerdings noch keiner als Kandidat
für diese Aufgabe gemeldet.
Aber es war ein Abend, an dem Alison Sausen viel Ehre und Dank erfuhr. Der
Vorsitzende des Sportkreises Cochem-Zell, Edwin Scheid, überreichte ihr
unter dem Beifall der Anwesenden die Silberne Ehrennadel mir Urkunde des
Sportbundes Rheinland. Ihr Stellvertreter Özgür Akin sagte: „Alison war für
viele von uns nicht nur die Vorsitzende, sie war unsere Vereinsmama. Sie
hatte alles im Blick und wusste immer, was los ist. Sie hatte immer ein offenes
Ohr. Sie hat unseren Verein mit Energie, mit Herz und unglaublich viel Enga‐
gement geführt.“
Der Verein sei froh, so Akin, dass sie der Turnabteilung beziehungsweise
dem Seniorensport erhalten bleibt. Alison Sausen hat sich engagiert als
Übungsleiterin für Kinderturnen und Eltern-Kind-Turnen, für Aerobic und Fit‐
ness, für Frauenyoga und Männeryoga.
In den zehn Jahren ihrer Vorsitzendentätigkeit wurde sehr viel geleistet – nicht
nur sportlich, sondern auch durch zahlreiche nicht-sportliche Aktivitäten. So
stehen auf der Liste der Tätigkeiten unter anderem der Einbau einer Küche im
Klubheim, das Ausrichten des Weihnachtsmarktes und der Maikirmes, die Re‐
novierung des Beachvolleyballplatzes oder die Erneuerung des Sportplatzes.
Ein Blick auf die zehn Jahre zeigt auch: Ein Einschnitt für den TSV waren wie
für alle Vereine die massiven Einschränkungen in der Corona-Zeit 2020 und
2021. Aber der Verein ist in dieser Zeit eher stärker geworden und hat viele
Comeback-Aktionen veranstaltet.
Die Turnabteilung ist das Herzstück des Vereins. Sie bietet Kinderturnen, Er‐
wachsenenturnen, Nordic Walking, Bodystyling, Steppaerobic, Tanzen und
Yoga an. Die Fußballer spielen in einer Spielgemeinschaft zusammen mit den
Zeller Kickern in der A-Klasse, die Volleyballer wurden Vizemeister in der Be‐
zirksklasse.
Muay-Thai-Boxen ist eine noch neue Abteilung im Verein, dennoch ist sie
schon sehr beliebt und auch auf vielen Events vertreten. Dieser Kampfsport
verbindet nicht nur die bekannteren Sportarten Boxen und Kickboxen, son‐



dern verfügt über noch mehr Techniken und Regeln.
Es ist ein Verein für alle Generationen, sind sich die Mitglieder einig: In die
Krabbelgruppe kommen Mütter mit ihren Säuglingen ab sechs Monate, und in
der Volleyballgruppe ist der Älteste Egon Oster, der am 1. April 90 Jahre alt
wird.
25 Männer kommen regelmäßig zum Yoga, in der Leichtathletik halten sich
Kinder ab sechs Jahren fit, es gibt die Jugendklassen, und im Seniorenbe‐
reich werden regelmäßig persönliche Rekorde erzielt.
Bei der Mitgliederversammlung wurden auch langjährige Mitglieder geehrt: für
25 Jahre Felix Andres, Joshua Blümling und Resi Laux, für 50 Jahre Thomas
Schneider, für 60 Jahre Dieter Stumps. Drei Jungsportler wurden ebenfalls
geehrt, nämlich Luca Abbruzzino (Fußball) sowie Lara Trippen und Nell Zoe
Kretschmann (beide Muay-Thai-Boxing). Die Ehrung für Egon Oster (Senio‐
renvolleyball) erfolgt am Freitag, 10. April, im Klubheim.
„Sie hat unseren Verein mit Energie, mit Herz und unglaublich viel Engage‐
ment geführt.“

Özgür Akin über Alison Sausen


